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Der erste Flugzeugmarkt
der Schweiz. In Gren-
chen ist mit dem 1. Inter-
nationalen Flugzeug-
markt zugleich der erste

Flugzeugmarkt der
Schweiz durchgeführt
worden. Trotz der Wet-
terungunst — starker
Nebel — fanden sowohl
die von verschiedenen
Firmen zur Schau gesteil-
ten und vorgeflogenen
Flugzeugtypen wie auch
die Bestandteile grosses
Interesse. Unser Bild
zeigt die «Markt-Luft-

fahrzeuge» aus der
Vogelschau (ATP)

Landhockeymeisterschaft
in Bern. Am letzten Sonn-
tag lieferten sich die bei-
den Klubs der Meister-
schalt Serie A im Land-
hockey einen erbitterten
Kampf. H. C. Bern ge-
wann gegen H. C. Young
Sprinters Neuchâtel mit
5:0. Unser Bild zeigt
einen hohen Eckball am
Neuenburger Torhüter
Terzi vorbei ins Goal
fliegen (Pressfoild Bern)

Am Samstagvormittag
wurden die Aspiranten
der eben abgeschlosse-
nen Offiziersschule in
Bern in einem feierlichen
Beförderungsakt im Mün-
ster zu Leutnants er-
nannt. Nach diesem Er-
nennungsakt defilierte
das Korps der frischge-
backenen Leutnants mit
Fahne und Spiel vor
ihrem Schulkommandan-
ten und vor sonstigen
anwesenden Offizieren
und Persönlichkeiten zivl-

1er Behörden.

Eröffnung der Ausstei-
lung «Meisterwerke aus
Oesterreich» in Zürich.
Der erste Rundgang der
Wiener Gäste, welche am
Zustandekommen der
Ausstellung hervorragen-
den Anteil haben, durch
die Säle des Zürcher

Kunsthauses.
(Photopress)

in
im Altersheim KeWstJtf jrrl^
Sim kommenden 6.

Hönger in ihr 101. WJW
dertjährige, die m s<#® -ei ^
thai geboren ist, mus®

16. Lebensjahr in
ten, wurde dann
lerner Burgerspital ^ gel*
wanzig Jahre jangjbe» ge^

ogfH'
Auslandpressetag «i der

Gurten fand am Donne
liehe Pressetag der --

respondenten statt.
links den Berner
Markwalder mit d®m Ajuhtof; j

Attaché Nicolas

Se.'«-"
mssetst«.

ver erste BIux?«uxmarkt
tier Svkwà. In (Iren-
eben ist mit <isin 1. Inter-
nationalen MuAsenA-
markt suxleick der erste

KluM-suxinarkt der
SekweiZl durekseikkrt
worden. Irot^ <Zer tVst-
terun^unst — starker
kledel — kandsn sowokl
die von versekisdsnsn
Kirmsn sur Lekau xsstoll-
ten und vorxskloxenen
BIux2sußt^psn vie auck
dis Bestandteils xrosses
Interesse. Unser Bild
2eixt die «ülarkt-Buit-

lakr^euxe» nus der
Vogelsekau <^?B)

Bandkoekexmelstvrsekakt
In Bern, àa letzten Sonn-
tax iieierten siek dis ksi-
den Klubs der Geister-
ssks.lt Serie im Band-
koekez? einen erbitterten
Kainpk. B. <?. Bern xe-
wann Aexen B. L. Vounx
Sprinters Kisuekàtsl mit
S : 0. Unser Bild ssixt
einen koken Kokball sm
KsusnidurZer l'orkkter
ler^l vorbei ins <Zosl
küssen (Brsssbild Bern)
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Kalme und Spiel vor
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als letzter «Nürnberger» das Gefäng-
H'if' Woc'hß nach seiner Freisprechung freiwil-
"•it .i Sftben v Gebracht hatte, bis feststand, wohin er
Wt W"®"- Vorläufig hat er die Gefängniszelle

thise ^,°^nung seines Sohnes in Nürnberg ver-
^^fihlss Franz von Papen beim Verlassen
der ih Nürnberg. An seiner Seite sein Sohn,

h am Prozess verteidigt hatte. (Photopress)

V"* "er K
,^'c" Wasen im Emmental. Die Kirche des

fiel am Sonntag einem Grossbrand zum
^eit Predigteinläuten brach vom Luftkanal

irn Q
®^dng aus explosionsartig Feuer aus. Die

fjjj ®ff®shaus anwesenden Kirchgänger mussten
*%e

Hg ' Unser Bild zeigt die brennende Kirche.
Uchwolken steigen aus dem Dache empor.

(Photopress)

der
'<>>> 11'fiscK 4.J?" f^and» ging. Ein ausgewachsener, 18 Meter
%K 1er Mkv ®'c^ etwas allzukühn in die Bucht bei Hun-
*tft Überras^ von Neuyork vorgewagt und wurde dort von
'e ojjd Schlip v dass er sich nicht mehr davonmachen

bltiqt m ^ einging. Bis es aber so weit war, erweckte
iausAn^oe XT~,,w j. „J «or>V. T-Tiin-1er von Neuyorkern, die eigens nach Nun-

tington eilten (ATP)

Der amerikanische Generalstabschef und frühere alliierte Ober-
befehlshaber General Eisenhower hat auf seiner Europareise der
Venezia Giulia einen Besuch abgestattet und dabei die amerikani-
sehen Truppen an der sogenannten Morganlinie Inspiziert. Auf
unsérm Bilde richtet «Ike» gerade einige Worte an Deute des ame-

rlkanischen 351. Regimentes der 88. Division. (ATOP)

àls letzter «Kdrnbsrgsr» âss velëng
v>^ ^vêd«. êr need seiner Krsispreedung krsivii-
^!t ^ îsksn ^ verbreodt dette, dis Lsststenâ, vvokin er

?riv«» Vorlàulig det er âie Vstëngniszielie
à Idis» ^àung seines Lodnss in dMrndsrg ver-
àiwni-^ .â ^sigt Krens von vepsn beim Verlassen

d, ^ à Nürnberg, à» seiner Leite sein Lobn,
d ein Prozess vsrteiâigt dette, <vdotopress)
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ri ^àkr ^s> em Lonnteg einem Vrossdrenâ iiurn
^Ukid^ vrsâigtsinlëuten breed vom vuktkenai

^ ^d <z?à>ng sus explosionsartig theuer eus, vis
à ^ssdeus envvesencien Kirekgenger mussten

ì>?e
kìe ' ^nser vilcl ^sigt ciis brsnnsncie Kirede,

Uedvollisn steigen eus âem Oeeds empor,
lvdotoprsss)

^ ^^kìsed ging. Lin eusgeweedsensr, 18 àleterì ^br àd etves eliàdûdn in âie vuodt bei Kun-
^ n» serres Nsuzmrk vongevegt unâ vurâs âort von
^ ^edljp n ^ âess sr sied niedt msdr cievonmeedeo

dluv» ^ einging, Sis es aber so weit ver, erveedts
I-IilN-ler von Ksuzwrksrn, ids eigens need Hun-

tington eilten l

ver emsrikenisoke venereis tedsedel unâ trübere alliiert« Oder-
dsksdlsdeber Venerei Wsendover det suk seiner vuropereise âer
Vsnesie viulie einen vssued abgestattet unâ âeksi à emerideni-
«eben Gruppen en âer sogenannten Morgeniinle inspiziert, àk
unserm vilâs riektst «Ids» gsrsâe einige Worte en vente à eine-

rideniseksn 3S1. îkìsgimsntes âer 88, Division. (à.13?)
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-an- Die düstern Propheten, welche uns ein baldiges
Zusammenbrechen der jetzigen Wirtschaftskonjunktur in
der Welt und damit auch im Inlande verheissen, finden
sicher mehr Gläubige, als man vielleicht annehmen möchte.
Immerhin setzen sich nach und nach einige wichtige Tat-
Sachen im öffentlichen Bewusstsein durch, die das sach-
liehe Nachdenken fördern können. Sachliches Nachdenken
aber muss uns sagen, dass dieses «Umschlagen» jetzt und
in nächster Zeit einfach ausgeschlossen sei, und dass man
auch nach zwei oder mehreren Jahren noch auf keine we-
»entliehe Aenderung in der Konjunkturlage rechnen muss.
Stellen wir einmal eines fest: Nicht nur die ausgebluteten
Länder, sondern auch die kriegverschonten leiden an Wa-
renhunger. Jene, die am Kriege teilgenommen, ohne ver-
wüstet worden zu sein, die also etwa in der Mitte zwi-
sehen den verwüsteten und den kriegverschonten stehen,
zeigen das gleiche Phänomen. Ueberall bestehen gewal-
tige Bedürfnisse, die nach Befriedigung verlangen. Und
was besonders wichtig ist: Man scheut auch keine Auf-
Wendungen, um die benötigten Waren zu erlangen.

Was für uns besonders ins Gewicht fällt, ist der Um-
stand, dass auch unser «Produktionsapparat», den wir ja
intakt durch den Krieg in die Nachkriegszeit gerettet ha-
ben, nicht genügt, um alle bestehenden Bedürfnisse zu be-
friedigen. Es ist nun aber e/«e der (/nrnd/egrewde« w/As-
w«r/scAa///icAe« Erfa/imwgen, dass Kon/w«A/wre« grar
«icAf aa/Aöre« Aö««e«, so/a«gre das Bedür/«/s «acA «Per-
</rösser««f/ der /Voda/c/aoresappara/e» öe.s'/e/d. So war es
in jeder Epoche des kapitalistischen Wirtschaftsaufbaues.
Erst wenn es nicht mehr rentiert, neben eine Fabrik eine
zweite zu stellen, den Viehbestand eines Landes zu ver-
mehren, Handelskontore auszubauen und neue Verkehrs-
wege zu bauen, Transportmittel zu vermehren und derglei-
chen, wird die Lage gefährlich. Heute scheint noch kein
Konkurrent den andern zu fürchten — nur den M«/%e«
fürchtet man.

Was w«ser« «Produktionsapparat» angeht: Es soll nie-
mand behaupten, dass er zu gross sei, so/a«</e die 20 Pro-
2e«Z KAAe, die wir «acA Kriegsende weniger 6esasse« a/s
7939, «ic/d wieder «aeAgrewacAse« sind. Wenn wir im
Jahr 1946 nur 11 Wagen Käse monatlich gegen 180 im
Jahr 1938 exportierten, wenn wir statt 64 Wagen Milch-
konserven nur 50, die Sendungen der Schweizer Spende
und die zahlreichen privat gespendeten Pakete mitgerech-
net, über die Grenze spedierten — und wenn wir dabei an
unsere noch lange nicht auf Normalhöhe gebrachten ei-

genen Rationen denken, dann wissen wir, wie weit wir
von einem angeblichen «Kipp-Punkt» der landwirtschaft-
liehen Konjunktur stehen. Genaw das gde/cAe «6er ist awcA

m 6ezw<7 aw/ die /«dws/ne/Ze Ko«jw«/c/wr zw sögre«. Wir
vergessen einfach, wenn wir den Leutemangel diskutieren
und daraus die «Ueberblähung» der Wirtschaft schliessen,
dass vor dem Kriege Hunderttausende von ausländischen
Arbeitern bei uns Arbeit und Brot fanden, Leute, die man
beim heutigen Beschäftigungsgrade noch gar nicht unter-
brächte.

Zur Zeit der UNO-Tagung
/><« UVO-Geftera/uersamm/mgr fagd m U.S'd — und

mittlerweile läuft die Entwicklung der Welt auf ihre un-
bekannten Ziele hin weiter. Wer sich den Blick für Reali-
täten nicht trüben lässt, weiss, dass Reden und Handeln
immer zweierlei sind, dass an Konferenzen hauptsächlich
geredet, nebe«. den Konferenzen her aber gehandelt wird.
Man wird also überzeugt sein müssen, dass das Wichtige
nicht an der UNO-Tagung geschieht, sondern überall an-

derswo. Freilich kündet es sich auch an j^efl
tretenden Versammlung an, dieses Wesentliche. D

beispielsweise die cAt«es/scAe» Kommaniafen, d^s

die Vertreter des faktisch unabhängigen SeAert-S* u^ ^angrenzenden Provinzen, eine Botschaft gesandt,
eher sie die USA förmlich anklagen, mit ihrer >

einsedigre« //«fers/ätewagr PscAia«^ Kai ScAccAs

«a/iowa/e« draee de« Friede« 2M r/e/äArde«. »e

ständlich wird diese Anklage an der Versammlung ^hört werden. Denn die seit bald zwanzig Jahren a ^
Schen-Si-Regierung ist keine «anerkannte», keine,

je darum bemüht hätte, anerkannt zu werden, un
g^

einmal eine, welche versucht hätte, das Band z

sich und Gesamt-China zu zerreissen. Was nber
_ ^

wird, wenn die nationalistischen Truppen den ö
überschreiten und das Zentrum von Schen-Si_ se ^.g.
greifen, steht noch nicht fest. Moskau hat in seinem jg

densschluss» mit Tschungking versprochen, sich ®
ygf.

die innern Verhältnisse Chinas einzumischen. Dies ^
sprechen wurde unter der Annahme gegeben, ^inf
Gürtel roter, sowjetfreundlicher Provinzen in hm.

erhalten bleibe. Es ist mit ziemlicher Sicherheit

warten, dass die akute Gefahr für Schen-Si auch
^sische Aktion zu seiner Rettung zeitigt — und dan ^man sehen, dass der rote Warnruf nach Amerm^^gj

doch eine Stimme war, die nicht hätte überhört
dürfen.

_ ^Wir haben unter dem gleichen Gesiehtspuna ^
K/«r/e /«d/e«s Aber die BeAawd/imgr der /«der w jn

a/nAarezscAe« G«/o« zu nennen. Wenn morgen ®
jgji-

einem Jahr (oder in einem halben Jahrzehnt,
gültig wann) — diese Klage der Hindus vor dein o

Parlament der Welt gefolgt wird von einer ähnlich ^schwerde der Schwarzen Südafrikas, dann wird ma ^vielleicht der Hindus annehmen, aber noch >ni®

Schwarzen. Aber offenbar wird dann auf jeden Fat ^
den, d«.s\s- Swda/riAa ei« nie/ scA/i»imeres
a/s die U.SVf 2« /ose« AaZ. Es stehen hier 2 Millionen .gj
(Engländer und holländische Buren), die alle poh
Rechte besitzen, während die Schwarzen davon a ^
schlössen sind. Man hat sie nicht, wie die Rothf.^
USA, ausgerottet, wohl aber zunächst aus besti»p
Landstrichen verdrängt, nun aber als. billige Arbeit ^
vor allem für Bergbau und Industrie wieder hergeho >

gg,

es entwickelt sich ein «schwarzes Proletariat», in ^
die revolutionären Parolen des Weltkommunismus
leicht Eingang finden werden, sobald es sich seiner ^
und der schweren politischen und sozialen Benachtei Fj,t
bewusst wird. Die Hindus als bevorzugte Arbeiter'®

^ ^
— man zählte sie bisher einfach zu den «Farbig®
kann entweder auf die Seite der Weissen fallen, je na® ^Behandlung, welche man ihnen zuteil werden lässt,
sie entwickelt sich zur Avantgarde der Dunkelhäu ^
Die schönen Theorien von Rassengleichheit, sozial®.^
rechtigkeit, politischer Gleichberechtigung aller
verpflichten eigentlich die UNO, sich mit den Umst^jt
zu befassen, welche eines Tages irgendwo auf der

zu Explosionen führen könnten, wie dies für Südafrika•.{
auszusehen ist. Aber die Art und Weise, wie der üg

so prophetische 4/r. S/mte, der südafrikanische P^jjjr
die indischen Klagen beantwortet, lässt leider keiä Li

greifen einer Weltinstanz in derlei «innerpolitische»
von souveränen Mitgliedstaaten der UNO erwarten-
in Südafrika, nicht anderswo.

Das spanische Problem, «ü

welches an der Tagesordnung ebenfalls besprochen V®

soll, lässt ebenfalls erkennen, wie platonisch alle b®
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-an- vie düstern kropdeten, welode uns ein baldisses
^usammenbrvoden der jetxissen Wirtsokaktskonjunktur in
der Weit und damit aued iin Inlanàe verkeissen, kinàen
sioker medr Vläubisse, à man vivlleiolit annedmen möodte.
Immerdin setxen sieb naod unà naod einisse wiodtisse l'at-
saoden iin ökkentlioden kewusstsein àurok, àie àas saod-
lioke kaodàenken kôrâern können. saodliodos kaokàsnkon
aber inus« uns sassen, àass dieses «Ilmsodlasson» jetxt unà
in näolister '/eit emkaod ausssesodlossen sei, unà àass man
auod naed xwei o àer medreren àadren nood auf keine we-
sentlioke kenàerunss in àer konjunkturlasse reednen muss,
steilen wir einmal àea test: kiodt nur àie ausssebluteten
Kânàer, sondern auod àie kriessversodonten leiden un Wa-
rendunsser. àene, àie am Kriege teilssenommen, odne ver-
wüstet worden su sein, àie also etwa in àer Aitte xwi-
seksn àsn verwüsteten unà àen krlvssversokonten stellen,
Wissen àus ssleieks vkänomen. Keine ru II desteden ssewal-
tisse Ledürknisse, àie naod Lekrieàissunss verlansssn. vnà
wus besonders wiektiss ist: làun sodeut aued keine -Vu k-

wenàunssen, um àie benötissten Waren xu erlanssen.
Was kür uns besonders ins Vewiokt källt, ist àer km-

stand, dass auod unser «kroàuktionsapparat», àen wir ja
intakt àurod àen KrieZ in àie kaodkriesssxeit sserettet da-
ben, niodt ssenüsst, um aile bestedenâen Leàûrknisse /u de-
krieàisssn. ks ist nun aber àe à l-/ru»àb?Ae»àe» ao//ca-
mir/saba///icbe» k?/abru»Ae», àaas kon/u»/c/ure» AM
à/à au//âô» /cà»e», soàAe à ààû,/»is uaeb «ver-
Arb'«saru»A àer kroà/c/ioasaMara/e» baà/à. so war es

in jeder kpoode àss kapitalistisoden Wirtsodaktsautbaues.
krst wenn es niedt mekr rentiert, neben eine vabrik eine
Zweite W stellen, àen Viedbestanà eines kanàes xu ver-
mekren, kanàelskontore auszubauen unà neue Verkedrs-
wesse u bauen, Transportmittel 7u vermedren unà àersslei-
edvn, wirà àie Kasse ssekädrliod. Heute sokeint noed kein
Konkurrent àen andernxu kürodten — nur àsn bün//iAe»
kürodtvt man.

Was unser» «kroàuktionsapparat» anssedt: ks zoll nie-
manà bedaupten, àass er xu ssross sei, so/«»Aa àie 2b kro-
sent kü/m, àie à »aob XrieAsenàe âniAer besässe» g/s
79-19, nic/à àeàer rme/n/emae/ise» àà. Wenn wir im
àadr 1946 nur 11 Wassen käse monatliod ssössen 186 im
àadr 1938 exportierten, wenn wir statt 64 Wassen ldilok-
Konserven nur 36, àie Lenàunssen àer sodweir,er spende
unà àie xaklreioden privat ssespenâeten kakete mitssereod-
net, über àie Vrenxs spedierten — unà wenn wir dabei an
unsere noed lansse niedt aut Kormaldöde ssebraodten ei-
ssenen Kationen denken, dann wissen wir, wie weit wir
von einem ansseblioden «kipp-kunkt» àer lanàwirtsodatt-
lieben Konjunktur stsken. Kenau àss Ateieâe aber ist aaeü
in besnA au/ àie inànstrieàe kon/nn/ctnr su saAen. Wir
versssssen einkaed, wenn wir àen keutemanssel diskutieren
unà âaraus àie «keberblädunss» àer Wirtsokakt sodlisssen,
àass vor àem Krissse kunàerttausenâe von auslanàisodkn
Arbeitern bei uns Arbeit unà Lrot kanàen, keute, àie man
beim deutissvn LesekâktissUllssSssraàe noed ssar niodt unter-
dräedte.

Xur Xeit 6er IHVO/kaßunA
/lie t/iVO-t/enera/VersainintnnA tar/t in Kb'à — unà

mittlerweile läukt àie kntwioklunss àer Welt aut idre un-
bekannten Xiele din weiter. Wer sied àen Lliek tür keali-
täten niedt trüben lässt, weiss, àass Keàen unà kanàeln
immer Zweierlei sinâ, àass an konkerenxen dauptsâedliod
ssereâet, neben àen konterenWn der aber ssedanàelt wirà.
Nan wirà also über-musst sein müssen, àass àas Wiodtisss
niedt an àer KKO-ksssunss ssesediedt, sonàern überall an-

àerswo. kreiliod kümlet es sied aued an ivaor
tietenàen Versammlunss an, àiesez Wesentliede. k
beispielsweise àie c/àesiseben Kommunisten, ^ ^
àie Vertrete!' àes taktised unaiidänssissen ^
anssron^enâen krovinxen, eine Lotsedatt ssesanm, ^^
oder sie àie ksk körmliod anKlassen, mit idrer ^ ^

einseitiAen knterstüt^unA ?'sebianA Kai Ke/iec/cs

nationaien àrniee àen krieàen l?n Ae/â'/aàen. «e

stânàlied wirà àiesv knklasse an àer VersainwlunA
dort weràen. Denn àie seit balà xwanxiss .ladren ^soden-si-kessisrunss ist keine «anerkannte», keine,

je àarum iiemüdt dätte, anerkannt xu weràen, ^ ,<Dii
einnial eine, weledo versuodt dätte, àas llanà î
sied unà (lesamt-kdina xu xerroissen. âber .g
wirà, wenn àie nationalistisoden àVuppen àen k ^
ükersodreiten unà àas Centrum von Loden-Ä «6 ^ß.
ssieiken, stedt nood niodt test. Noskau dat in seiner».^
âenssodluss» mit ksodunsskinss versprooden, sied ^
,lie innern Verdältnisse (ldinas einxumisodev.
sprevden wuràv unter àer knuadme ^A^en,
(lürtel roter, sowjetkreunàlioder krovinxen in «N

erdalten bleibe, k« ist mit xiemlioder siederkeit

warten, àass die akute (lokadr kür Leden-Li aued

sisvke kktion xu seiner kettunss xeitisst — unà àav

man «eben, «lass àtlr rote Warnruk naod
àood eine stimme war, àie niodt dätte überkört
àiirl'en.

Wir daben unter àem ssleioden (Zissiodtspuna

kiaAe /»ckiaas über àie /lebauâ/NA àer /»àer à ^ ^
a/ri/ra»i«cbe» i/uiou xu nennen. Wenn morsssn ^

jA-
einem àadr (oàer in einem dalben àadrxednt, «âi>x ^

ssültiss wann) — àiese Klasse àer Ilinàus vor àem

karlament àer Welt ssekolsst wirà von einer ädnliod
sodweràe àer sodwarxen Lûàakrikas, àann wirà
vielleiodt àer lZinàus annedmen, aber nood nr^

sokwarxen. kber okkenbar wirà àann aut jeàen km ^
àen, àaàr suàa/ri/ka à aie/ scb/immere«
aia àie k.8à Zu /ose» ba/. ks steken dier 2 illilldmen
lknsslîinàer unà dollânàisode Kuren), àie alle poli
keodte besitxen, wâdrenà àie sodwarxen àavov ^ ^
sodlossen sinà. Nan bat sis niodt, wie àie kotdM

ksk, aussserottet, wodl aber xunäodst aus liestiV
kan list rieben veràrânsst, nun aber als. billisse krboit
vor allem kür Lerssbau unà Inàustrie wieàer derssedo >

es entwiokelt siod ein «sodwarxes kroletariat», m ^
àie revolutionären karolsn àez WeltkommunisMUS .hgt

leiokt kinssanss kinàen weràen, sobalà es siod seiver .^^
unà àer sodwersn politisoden unà soxialen Lenaodtor
bewusst wirà. vie Hindus als bevorxusste krbeitets ^
— man xädlte sie bisder einkaed xu àen «Karbid,
kann entweder auk àie Leite àer Weissen kallen, je
Lekanâlunss, welode man idnen xuteil weràen läs^,
sie entwiokelt sied xur kvantssaràe àer vunkelkäu
vie «odönon vdeorien von kassenssloioddeit, soxim^ ^
reodtisskeit, politisodsr Vleiokbereedtissuvss aller rF
verpklioktsn eissentliok àie vkv, sied mit àen VwK^âjt
xu belassen, welode eines vasses irssenàwo auk àer

xu Kxplosionen küdren konnten, wie dies kür sûàakri^
ausxuseden ist. kber die krt und Weise, wie àer

so propdetisode 4/r. Smrà, der südakrikanisode
àie inàisoden Klassen beantwortet^ lässt leider lroiv F
ssreiken einer Weltinstanx in derlei «innerpolltisode» l
von souveränen Nitsslieàstaaten der Ilkv erwarten-
in sûàakrika, niodt anderswo.

vag s p a nis 0 de k r 0 blem àe>>

welodes an àer vassesorànunss ebenkalls desprooden ^ ^
soll, lässt ebenkalls erkennen, wie platonisod alle lw
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Mfen dieser zweiten Generalversammlung zu
M<fer ^.Mprechen. Wir haben eine energische 0//ea-
Wnen ;?"®°"dei/wefiscAew Kreise in der IFeZZ beobachten
Wh (jg ^ ^ri^'scAe GewerAseAa/ZsAowr/ress hat den Ab-

^ Msrh Somatischen und wirtschaftlichen Beziehun-
?iitgej]ei ^ England und Franco-Spanien diskutiert und

«ErJ?» im Gegrewsafe 0?< dew MwsZcAZew im
'^"""'ß.A'erMny, wo man einsichtig genug fest-

""r vpfst" tMassnahmen die Position Francos bisher

•WSÏÏ? Und — ganz im Ger/ewsaZz zw den
"&ch ^"AorZAawdeZsAre/spw, die im laufenden Jahre
"Wt <atwi

'T'*'"'®" beliefern und dabei verdienen. Man

i^Wm'n ^Pnnienhaudel Englands betrage mehr als
W kan Jahres 1945. Das Mangel leidende Eng-
Wftpn 1 ganz bestimmt der Parole der Gewerk-

v C e Ï* nnschliessen.
{isstraJ® "'^t kann, erregt aber das fortdauernde
Wco-/ Russen. PadZo A/osAww Aemc/iweZ das
dfe da.v moderne Zro/aw/scAe P/erd, das in

.Meut 'dftmn^escAmwi'/t/eif worder/ sei. Ohne Zwei-

ßg- ^er Aufruf an das spanische Volk, aus welchem
Pagne »Tî°"ng stammt, den Auftakt zu einer Kam-
Wdlalh n

J'"" Standpunkt des «slawischen Blocks»
Wsen

u
UNO unterstützen soll. Natürlich wissen die

% sie nicht durchdringen werden. Sie stellen
WiAo jj ^nung, dass «Propaganda auch etwas sei»,

pl a„L neuerdings BoZZview und vielleicht mor-
Stimm*" "f/w«;/ auch andere südamerikanische Staa-

WWgj /•" ®®'chen Parolen zu. In Europa wird die anti-
WseAe» These beispielsweise eine Rolle in den /raw-
W jj TöAiere vo» wäcAsZAZw spielen. /« ZZaZiew, wo

°zhdisZew y/uZ KommawisZaa 2a einer MAZ/ows-
Wo v ^ f/e/nnden AaAew, während der Linkssozialist

Wde ff'W Wewer Premier sein Amt antritt, dürfte
Wus ^ Zusammenspiel des politischen Rechtskatholi-

i^J* des fascistischen Spaniens die Grundlage für
"lit derrf" WJ aussenpolitisches Kampfprogramm abgeben,
Mend beiden Linksparteien in die ebenfalls bevor-

PPaAien /är das neue Parlament ziehen werden,

ejjj ^'smus ist nicht tot» — die Phalange in Spanien
'^dieg^ J^r fascistischen Gegenrevolution», «Franco
Mken Hitlers und Mussolinis» — all diese Thesen
^run» Ralien ein besonderes Echo. Hat doch die Re-

"Wnte letzten Tagen zwei aZs ZiwZcs/wZZZiscA

W, die l/nai-sai/oKc« m NordiZaZiew AocA^ranomme«.,
:Wand W «MRP» wie in Frankreich bezeichnete und
p't dejjj W Jem schlichten Namen «Partisanen». Und

j ßralgj. *W""ïienschluss des «Uomo qualunque» mit den
Wn dip' aufgedeckten Querverbindungen zwi-
Wüs j.?W H®chten ""J Jem rechtsgerichteten Katholi-
Weicht

p--
®'® MöhröcAeZw der «CArisZ-DewoAraZew» in

W at,S('i
*" J''- Linksfusion geht es um die Erringung

WnurS' Mehrheit im neuen Parlament. Sie besitzt
iA al® <a

Hälfte der Sitze. Die Christlichen waren stär-
Zerf^n^JfUsten und Kommunisten einzeln. Ob ihnen

tMiste« »
Linken nützen wird, ob die Betonung der

W ode,. W' Irland und Ausland das Volk erschrek-
vMussao-5 ®'®hgä'Lg lassen wird, lässt sich ja so wenig
W^age« ." J'® Endwirkung des schweren Friedens-
u! ^ird ••

''i® Massen. (Aus dem Unheil dieses Vertra-
Wen ^^J'''h'h in erster Linie die Rechte Kapital zu

h
fche suchen).

/^Ocken^!r'" dies: Mit dem Vorstoss gegen Spanien

«LS *>•** in erster Linie die ZGeAZràieruwr/

ï^" kon ^®'P'"dZew iw aZZer IFeZZ. Man wird sich auch
W der GiVn^' Be</eArew der SpawiscA-AfaroAAawer
» nicht • Pe/vscAap A/adrids öe/red 2« mer-

gehör
Kapitel dieser wohlaufgezogenen Propa-

Wr
d,^ f"Jer*Jeutsch e 11 Fron t »

^ ^ief^K^ ^ «UNO», wohl aber an der kommen-
bedeutsamem MwssewmimaZer-Kcm/erewjz ge-

sprochen werden wird, hat in den letzten Tagen em Er-
eignis gewaltiges Aufsehen erregt: Der MöZraasporZ dewZ-
scAer Sjoe^faZfsZew awd MröePer aas der rwssiscAe« Zoae
»acA Osten. Man weiss nicht, wie weit nach Osten, nimmt
aber an, dass es sich um die Ueberführung hochwichtiger
Kräfte nach russischen Industriezentren handle. Gerücht-
weise verlautet, die Familien der Abtransportierten hätten
bereits die Erlaubnis, ihren Männern nachzureisen. Doch
sind das Gerüchte, die noch nicht bestätigt wurden. Hand
in Hand mit dem Abtransport der Menschen ging der Be-
ginn einer neuen A/ascAiwew- wad Pa&rZAdemoaZZerw««/. Mit
andern Worten: Moskau will den Spezialisten auch die
fehlenden «Utensilien» nachschicken. Gegen diese Mass-
nahmen erheben die deutschen Arbeiter, so weit sie nicht
in der BED organisiert sind, Protest. Sie wenden sich an
das russische Kommando in Berlin, sie richten über die-
ses Kommando «w SZoZfw, sie beschwören die Rus-

sen, sie nicht in Massen arbeitslos zu machen. Besonderes
Aufsehen erregte die Lahmlegung der ZeissmerAe m ./ewa,

und bekannt wurde gerade der Protest der dortigen Fa-
brikbelegschaft.

Jedermann fragt sich, was die Russen eigentlich vor-
haben. Die nicht russisch orientierten Zeitungen sagen Fol-
gendes: Russland hat den .%?<-/ r/er (ZewZscAew SoziaZdemo-
AraZew äöer cZia KowwwwisZaw now den SPD öe« dew IFaA-
Zew Zw der rwssZscAew Zowe — genauer: Die vernichtende
Niederlage der Kommunisten — mit bitterm Missvergnü-
gen zur Kenntnis genommen. Die Demontierung wichtiger
Fabriken und die «Deponierung» der Spezialisten bedeu-

tet entweder die Rache Moskaus oder etwas noch Gefähr-
licheres: Moskau will die auf deutschem Boden betriebenen
Rüstungswerke, wozu auch scheinbar unkriegerische Werke
gehören, aus der Blickweite der Alliierten entfernen, und

zwar nach Sibirien.
Anders erklären uns die russlandfreundlichen deutschen

Zeitungen den Fall. Sie sagen: ÄwssZawd ZwZ wwr, mas der
fFesZew seZZ Pnde des Krieges deZaw, und zwar ohne dass

dagegen protestiert worden wäre. Hunderte und Tausende

von Spezialisten der Rüstungsindustrie Hitlerdeutschlands
wurden nach USA und England übergeführt, massenweise

sitzen sie übrigens in Lagern der Westzonen, wo man seit

langer Zeit schon ungescheut Arbeiten verrichtet, welche

der Herstellung von Atombomben und den Versuchen mit
V-Waffen dienen. Wenn also heute die Russen, im Zuge
der «Säuberung» in einem besetzten Lande, mit dem man
noch nicht Frieden geschlossen, die gefährlichen Ansätze

für eine spätere deutsche Kriegsindustrie entfernten, so

täten die andern besser, es den Russen gleich zu tun.
«Chi lo sa?» sagen die Italiener. Wer weiss ès! Russ-

land lässt A/oZoZow; Zw GSM TYwwiaw /Ar seiwe aw/ncAZZgm
PrZerZewsretZe öeZ (Zar Pa^rws^wwgr der Z7/VO-FersammZww;?

dawAew, bringt aber allem Anschein nach aus Deutschland
in Sicherheit, was es «zu seiner Sicherheit» dienlich findet.
Ob es schuld ist, dass dZe osZ-ösZerreZcAZscAew PaAweW iwe-,

f/ew KoAZewwiawgraZ wZcAZ /aArew, und ob auch dies in ein

Programm begonnener politischer Pressionen gehört, wer
weiss es. Nach Russlands Programm sind jedenfalls die
IPaAZew Zw PwZfirariew mit dem aösoZwZew Sie^e der Kom-
wîWwisZew verlaufen. Dieser Position dürfte es sicher sein —
so sicher wie die deutsche unsicher geworden ist. Damit
aber haben wir auf eine der ScAwäcAew Äw^sZawds aw der
Zrowwwewdew MassewwdwisZerAow/erews festgestellt. Eine

Schwäche, aus der man die oder jene russische Schroffheit
während dieser Konferenz oder schon an der jetzigen UNO-

Versammlung erklären kann. Man denke etwa an die

scAar/e MZweisww# ;'edas Uer.wcAes, das FeZorecAZ der
GrosswiäcAZe 0« AescAweZdew.

rt'lfliner.sfulx!
Herrengasse 25 (Casino)
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W n
dieser cweiten Oeneralversammlung ?u>

babvn vine enorgisobe 0//en-
à^vsg .^^^D^^erise/ien Kreise à à?- lie// l>eoì>aoliten
^»ch

âg ^ ^^kisebe Oenler^seba/ks^onAre«« bat den Kl>-
»üi> Kdomat Loben uixi wirtsobaktlieken Leciebun-

^^dejz« ^ ^^glail<i uuil Lranca-Spanien diskutiert und
^âvzzg Aànc im t?ec/en«à su ^»«iebien à

â„^^^^êeAierunc/, wn mail einsiobtig genug kest-
î>»k

VHrzf«
âerlsi Nassnabmen die position Lranoo« liisber

^Siiîc/^^ tMteri. l'nd — ganc /m Oec/enscà Z» den

^oribandei«icrei«en, die im lautenden daliis'
^iUlniuu beliefern und dabei verciienen. Nal>

áis và'it ^L^nienkaitdel Lnglnnd« lmtrage mebr aïs
â kân dakres 1945. Das Nangel loidoudo Lug-

^»kipn ^ .àk ganc bestimmt tier l'arolo à Oewerk-^ ansoblàen.
v ^trsup n^kt kann, erregt aber «las kortilaiuuuld«-
."^co.v^ âer Russen. Kadio l/^/reu be^eiebnei da«

>îèz/g à« moderne iro/ani«ebe i'/erd, da« in
^^àAe«cbmuc/«/eii morde?« «ei. Obne /wei-

^ ^kt dor Kukruk an à spanisoke V«>lk, ans w«dobem

stammt, den Kuktakt ?a« einer Kam-
d^kliaiu^ lien Standpunkt <>««« «slawisoben llloobs»
^8ev ,èr t?R<) untvrstiitcen soll. Natü ri i ob wissen àie

^êr iiik niebt dnrokdringen werden. Lie stellen
^^ìinun», «las« «Lropaganda auoli etwa« 8ei».

^» gà ^^êen, neuerdings Soiivien niui vlolloiobt mor-
î^^tiinm^ aiieil andere südamerikanisobe Staa-
â^n»! öoleken Larolen cu. In Luropa wircl die anti-
^«de^ Adv Mgss beispivlswvîse eine Rolle in den /m»-

dig 'o ?à" n»» àbâi». spielen. /» /in/ien, v<»

»»ci Xc?mm»»î8à Z» einer viciions-
ìe^u i» ^ s/e/»nc/en ^aden, vväkrend der I^ink88v^iali8t

^dk à neuer /^rencier 8ein /Vnd antritt, dürkte

^ ^U8Ammen8pieI des pelitiseben lìeektskatkoli-
des kasoistisàen Spaniens die drnndla^e liir

l>>ii âp^' ^lui aussenpoiitisebes Xampkprc>Arainin abgeben,
^àenn beiden ibinksparteien in die ebenfalls bevor-

^a/cien /iir ci«s nene i^/rì«n?eni raelien werden.
^ ^isinns ist nivkt tot» — die ?baìan^e in Spanien
^dig v^â der kaseistiseben de^enrevolution», «îbaneo

.^^"ìtur Hitlers und Nussolinis» — all diese 'bliesen
^Un» ^ ^âìien ein besonderes Ilebo. Hat doeb die Re-

în den letzten 'ba^en ZWei cà i/n/rs/coiciisc/i
^Vg> âz .^Annisniionen in cVorciiiaiien iwcic^enomncen,
^'and à wie in l'raàeieb be?.eiebnete und
p^deiy v^/â dem «ebliebten Flamen «Partisanen». lind
^ ralgh ì^minensekluss des «liomo cpialuntzue» mit den

dip âen aukAsdeekten (juerverbindunAvn xwi-
^Us lìeebten lind dem reobts^eriebtstvn Xatboli-
^^>ellt p -

^dbröoirein cie.r «(i/cri.'.i-ilncnoicraien» in
^bsei ^

^ â>e Innbsfusion ^ebt es um die Isrrin^un-r
^àrbeit im neuen Parlament. Sie besitzt

il^ ^is S ^ ^^kte der 8it?e. Die Obristlieben waren stär-
^krfAN^^^ìen und Kommunisten einzeln. vl> ibnen

c^vistgx.„ »
Innken nützen wird, ob die Letonun» der

odg,. '"ì Inland und Ausland das Volk eisebrek-
^^^"ülti^ lassen wird, lässt sieb pr so wenix

âie LndwirkunA des sekweren Friedens-

^ ^ir<^ ^ Nässen, (r^us dem Ilnbeil dieses Vvrti a-
^

^Ken ^^lürlieb in erster Innre die lieellte Capital xu

^ Si^^vrsueben).
îst dies: Z-Iit dem Vorstoss A«?en Spanien
Küssen in erster Innie die Mâà'siernn^

l)^U ^^t/»nc/en in cciier l-bâ. Nan wird sieb -rueb

tier da« Lnc/âren ciur ^Mniseä-Uaro/ricannr
» NieM - àr //cnrsc/ca// 1/«cirià öe/reit sn rrur-

Felrö^
Kapitel dieser woblauk^e^oAenen I^ropa-

^ ^ â e r « d v u t s e tl e n b r u n t »

^ viel^u^ ^ âer «UNO», wubl aber an der kommen-
''edeutsamern Nu^nnncinàier-iron/urnns Ze-

sproeken werden wird, bat in den letzten d'a^en ein Kr-
oignis Zewaltisses àlseben erregt: Der Nàirans/cori cài-
seâer SMààten nnck Arbeiter ans cier russisc/cen ^one
»ac/c Osien. Nan weiss niekt, wie weit naeb Osten, nimmt
ai>er an, dass es sieb um die OeberkübrunA kookwiekti^er
Xräkte naeb russiseken Industriezentren bandle. Oerüekt-
weise verlautet, die bamilien der Abtransportierten bätten
bereits die Erlaubnis, ikren Nännern oaebxureisen. I)oek
sind das Oeriiebte, die noeb niekt bestätigt wurden. Hand
in Hand mit dem Abtransport der Nenseben ZinK der Le-
^inn einer neuen àsc/îinen- nnci /'abri/cckennrniiev'nnc/. Nit
andern Worten: Noskau will den Specialisten auvb die
keblenden «lltensilien» naebsekioken. OeZen diese Nass-
nakmen erbeben die deutseben Arbeiter, so weit sie niebt
in der SLV organisiert sind, Lrotest. Lie wenden sieb an
das russiseke Xa m man da in Lerlin, sie riebtsn über die-
so« Kommando N/?/n?iic> an SVaiin, sie besekwören die Lus-
sen, sie niekt in Nassen arbeitslos cu maekon. Lesonderes
^ukseben erregte die babmlegung der ^ei«sn?er/ce in,/ena,
lind ilekannt wurde gerade der Lrotest der dortigen La-
brikbelegsebakt.

.ledermann kragt sieb, was die küssen eigentliok vor-
baben. Die niebt russisob orientierten Leitungen sagen Lob
gendes: Lussland bat den Siey à àisc/êen Sosiaicào-
Oralen über ciie Xommunisà von cà 8KO bei cien ILab-
ien in à rnssiseben Zlone — genauer: Die vorniebtende
Niederlage der Kommunisten — mit bitterm Nissvergnn-
gen cur Kenntnis genommen. Die Demontierung wiebtiger
Labriken und die «veportiorung» der Specialisten bedeu-

tet entweder die kaebe Noskaus oder etwas nook Oekäbr-
lieberes: Naskau will die auk deutsekem Loden betriebenen
Rüstungswerke, wocu aueb «ebeinbar unkriegerisobe Werke
gebären, aus der Lliokweite der Alliierten entkernen, und

cwar naeb Sibirien.
wilder« erklären uns die russlandkreundlioken deutsoben

Leitungen den Lall. Sie sagen: àvànci ài nur, »las à
ILesien seil Lncie à Kri<?c/es Aeian, und cwar obne dass

dagegen protestiert worden wäre. Hunderte und "Lausende

von Specialisten der Rüstungsindustrie Ritlerdeutsoblands
wurden naok IIS.-V und Kngland übergekükrt, massenweise

sitcen sie übrigens in Lagern der Westconen, wo man seit

langer /nut sobon ungesobeut Arbeiten verriobtet, welobe

der Herstellung von Atombomben und den Versuoben mit
V-Wakken dienen. Wenn also beute die Russen, im /uge
der «Säuberung» in einem besetcten Lande, mit dein man
noob niebt Lrieden gesoblossen, die gekäbrlieben ^nsätce
kür eine spätere deutsebe Kriegsindustrie entkernten, so

täten die andern besser, es den Russen gleieb cu tun.
«Obi lo «a?» sagen die Italiener. Wer weiss es! Russ-

land lässt il/oiokon? in LS'N Lrnmun Dr seine a»/ricbiiAS
Lrieriensrecie bei der ReArlisvany der k/VO-LersammiunA
dan/cen, bringt aber allem àsobein naok aus veutsebland
in Sioberbeit, wag es «cu seiner Sioberbeit» dienliok kindet.
Ol> es sobuld ist, dass die ocd-ösierreiäiseben Labnen ««-.
c/en KobienncanAei nie/ci /«/cren, und ob auob dies in ein

Lrogramm begonnener pvlitisobor Lressionen gebärt, wer
weiss es. Naok Russlands Lrogramm sind jedenkalls die
lOa/den in Sni^arien mit dem absàken SieAe à Kom-
cnnnisien verlauten. Dieser Losition dürkte es siober sein ---
so siober wie die deutsebe unsioker geworden ist. Damit
aber baben wir auk eine der Scbuàben Knssiand« an der
/cononenden NnssenminiskericonDrenZ kestgestellt. Line
Sebwäobe, aus der man die oder jene russisobe Sokrokkbeit

wäbrend dieser Konkerenc oder sobon an der jetcigen LNO-

Versammlung erklären kann. Nan denke etwa an die

«eàr/e NbrneànA /edes Kersnebss, da« Leiorec/d der

Orossmäebke sn beseàeiden.

WItiinerzlube
>-terrengozze 25 ^Loîlno)
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